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sich aus den Grundsätzen des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Leitung ergebenden Auf­
gaben des jeweiligen Staats- oder Wirtschaftsorgans 
bestimmt.

§ 2

(1) Alle Bürger haben das Recht auf Arbeit. Es besteht 
ln dem Recht auf einen Arbeitsplatz, auf gleichen Lohn 
für gleiche Arbeitsleistung und auf Lohn nach Quanti­
tät und Qualität der Arbeit sowie auf schöpferische 
Mitwirkung an der Ausarbeitung und Erfüllung der 
Pläne und an der Leitung der Betriebe und der Wirt­
schaft.

(2) Die Arbeit und die Entwicklung der Fähigkeiten 
zum gesellschaftlichen und eigenen Nutzen sowie die 
schöpferische Mitwirkung an der Ausarbeitung und 
Erfüllung der Pläne und an der Leitung der Betriebe 
und der Wirtschaft sind moralische Pflichten jedes 
arbeitsfähigen Bürgers.

(3) Alle Werktätigen haben das Recht auf Berufsaus­
bildung und Qualifizierung, auf Erholung, auf Gesund- 
heits- und Arbeitsschutz, auf materielle Versorgung bei 
Krankheit, Arbeitsunfall, Mutterschaft, Invalidität und 
im Alter sowie das Recht auf kulturelle und sportliche 
Betätigung und gesundheitliche und soziale Betreuung.

(4) Jeder Werktätige hat die Pflicht, die sozialistische 
Arbeitsdisziplin als Grundregel für die gemeinsame 
Arbeit der Werktätigen einzuhalten, insbesondere das 
sozialistische Eigentum zu schützen und zu mehren.

(5) Der sozialistische Staat garantiert diese Grund­
rechte unabhängig von Alter, Geschlecht, Nationalität, 
Rasse und Religion.

(6) Kämpfer gegen den Faschismus und Verfolgte des 
Faschismus, Frauen, Jugendliche, in Ehren ausgeschie­
dene Angehörige der bewaffneten Organe der Deutschen 
Demokratischen Republik werden bei der Aufnahme 
und Ausübung einer Tätigkeit besonders geschützt und 
gefördert. Das gleiche gilt für begrenzt arbeitsfähige 
Bürger. Altersrentnern ist die weitere berufliche Tätig­
keit nach ihren Fähigkeiten und Wünschen zu sichern. 
Den Frauen, die durch familiäre Pflichten vorüber­
gehend verhindert sind, ganztägig zu arbeiten, soll die 
Möglichkeit geschaffen werden, durch Teilbeschäf­
tigung ihr Recht auf Arbeit wahrzunehmen.

§ 3

(1) Die Leiter der Staats- und Wirtschaftsorgane sowie 
der Betriebe sind Beauftragte der Arbeiter-und-Bauern- 
Macht. Sie leiten den Reproduktionsprozeß ihres Berei­
ches als Teil des gesamtvolkswirtschaftlichen Reproduk­
tionsprozesses und haben, ausgehend von der immer 
stärkeren Entwicklung der Wissenschaft zur Produktiv­
kraft und der wissenschaftlichen Durchdringung aller 
gesellschaftlichen Prozesse, den Plan auf der Grundlage 
der zentralen Direktiven für den Perspektiv- und Volks­
wirtschaftsplan eigenverantwortlich und schöpferisch 
unter Einbeziehung aller Werktätigen mit dem Ziel 
auszuarbeiten, den Reproduktionsprozeß effektiv zu ge­
stalten. Dabei stützen sie sich auf die kollektive Bera­
tung sowie auf die Erfahrungen und Vorschläge aller 
Werktätigen. Sie sind verpflichtet, den Werktätigen 
die Gesetzmäßigkeiten der sozialistischen Entwicklung 
bewußt zu machen, neue Probleme überzeugend darzu­
legen und die schöpferische und tatkräftige Mitwirkung 
der Werktätigen am umfassenden Aufbau des So­

zialismus zu organisieren. Die Leiter haben den Werk­
tätigen klar umrissene Aufgaben zu stellen, sie für den 
besten Lösungsweg anzuleiten und zu qualifizieren so­
wie die Bedingungen für die Verwirklichung der Auf­
gaben zu sichern und darüber Rechenschaft abzulegen. 
Die bewußte kollektive Zusammenarbeit der Werktäti­
gen ist unabhängig von dem Unterstellungsverhältnis, 
der Unterstellung bzw. Zuordnung und den Eigentums­
formen der Betriebe zu sichern.

(2) Die Leiter der Staats- und Wirtschaftsorgane so­
wie der Betriebe haben bei der Verwirklichung des 
Volkswirtschaftsplanes das einheitliche Handeln aller 
Werktätigen darauf zu richten, durch uie Meisterung 
der wissenschaftlich-technischen Revolution eine hohe 
volkswirtschaftliche Effektivität zu erreichen, damit ein 
maximaler Zuwachs an Nationaleinkommen und seine 
zweckmäßigste Verwendung gesichert wird. Auf der 
Grundlage des neuen ökonomischen Systems der Pla­
nung und Leitung sind insbesondere die großen Mög­
lichkeiten der komplexen sozialistischen Rationalisie­
rung zu verwirklichen. Das verlangt von den Leitern 
die Anwendung moderner Methoden der Leitung sowie 
die Verwirklichung der Prinzipien der sozialistischen 
Menschenführung mit dem Ziel, das Schöpfertum und 
die Initiative der Werktätigen zu entwickeln. Der 
Grundsatz „Neue Technik — neue Normen“ ist als Be­
standteil der komplexen sozialistischen Rationalisie­
rung durchzusetzen.

(3) Die Leiter der Staats- und Wirtschaftsorgane und 
der Betriebe gehen in ihrer Führungstätigkeit von dem 
Grundsatz aus: „Alles, was der Gesellschaft nützt, muß 
auch für den Betrieb und für den einzelnen Werktäti­
gen vorteilhaft sein“. Die ökonomischen Hebel der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung und der materiellen 
Interessiertheit sind miteinander wirkungsvoll zu ver­
binden. Die Formen der persönlichen materiellen Inter­
essiertheit sind ständig zu vervollkommnen.

(4) Die Leiter der Staats- und Wirtschaftsorgane sowie 
der Betriebe sind verpflichtet, das sozialistische Ar­
beitsrecht in diesem Sinne zu verwirklichen. Sie sind 
den übergeordneten Organen rechenschaftspflichtig.

§ 3 a
(1) Die Planung und Leitung des gesellschaftlichen 

Reproduktionsprozesses auf allen Stufen verlangt von 
den Leitern der Staats- und Wirtschaftsorgane sowie 
der Betriebe entsprechend dem Wesen der wissenschaft­
lichen Führungstätigkeit in ihrer gesamten Arbeit die 
Prinzipien der sozialistischen Menschenführung zu ver­
wirklichen. Ihre Planungs- und Leitungstätigkeit ist 
nach dem Grundsatz durchzuführen, daß sie vor allem 
Leiter von Kollektiven werktätiger Menschen sind. Sie 
haben durch die Entwicklung der gegenseitigen kame­
radschaftlichen und vertrauensvollen Zusammenarbeit 
eine solche Arbeitsatmosphäre zu schaffen, die die 
Herausbildung und Vertiefung der Charakterzüge des 
sozialistischen Menschen gewährleistet und hohe öko­
nomische Arbeitsergebnisse ermöglicht.

(2) Die Leiter haben mit den Werktätigen die zweck­
mäßigste Durchführung der in den Perspektiv'-, Volks­
wirtschafts- und Betriebsplänen enthaltenen sowie die 
im Arbeitsbereich zu verwirklichenden Aufgaben zu be­
raten, das volkswirtschaftliche Denken und bewußte 
Handeln allseitig zu fördern und damit entscheidende 
Voraussetzungen für die Verwirklichung der kom­
plexen sozialistischen Rationalisierung zu schaffen.


